
Dämmerzeit (Flo Völkerer) 
 
        F                            C                               F                     Dm 
Die Sonne färbt den Himmel bleich und endet so die Nacht 
      F                         C                         F             C                Dm 
So tief und außerhalb der Zeit erneut von uns durchwacht 
        F                             C                                 F          Dm         C 
Die Stunden formten uns zum Kreis und woben sanft ihr Band 
            F                            C                              F          C       Dm 
I: Und zu den Liedern mischt sich leis der erste Vogelsang :I 
 
                     F                                         C 
Singt noch einmal mit mir, meine Brüder 
                 F                                          C 
Hebt ein letztes Mal mit mir das Glas 
            F                                            C 
Diese Zeit kommt genauso nie wieder 
                   F                       C               Dm 
Doch sie bleibt uns im Herzen bewahrt 
 
        F                                C                               F                                Dm 
Der Tau benetzt schon zart die Welt und küsst sie aus dem Schlaf 
         F                           C                            F              C           Dm 
Der Bann, der uns gefangen hält, fällt langsam von uns ab 
        F                        C                         F             Dm       C 
Die letzten Lieder klingen noch in unsern Herzen nach 
    F                         C                       F          C              Dm 
I: Als im zarten Morgenrot der letzte Stern verblasst :I 
 
Refrain 
 
        Dm                                                                         
Die Grenzen sind längst überwunden, wir haben die Seelen vereint 
            F                                      C                F                G                     Dm 
Haben in diesen kostbaren Stunden gesungen, gelacht und geweint 
           Dm 
Diese Zeit kann uns niemand mehr nehmen und kehrn wir auch nie mehr zurück 
      F                                                            C                    F                     C                   Dm 
I: Trägt doch jeder nun in sich den Schemen von Heimat, von Wärme von Glück :I 
 
Refrain 
 
                          F                                            C                 F                                         C 
Schließt den Kreis nun mit mir, meine Brüder - die Welt ruft, sie will uns zurück 
          F                                            C                             F                      C                         Dm 
Tragt in euch die Zeit und die Lieder - Lebt nun wohl, und bewahrt euch das Glück 
 


